
Berlin eine Nummer zu groß 
Am vergangenen Wochenende (21./22.10.2023) standen für uns schwere Spiele in Berlin an, bei 

denen sich die Gegner als zu stark erwiesen. 

Hertha BSC - Sportkegler Kiel II 48:30 3:0 

Am Samstag traten wir bei Hertha BSC Kegeln an, wo Patrick Schneider in der Startachse gleich 

Höchstholz auf die Bahn brachte. Janni Kue konnte mit starken 914 Holz immerhin noch seinen 

Gegner Timo Koch schlagen. Unsere Mittelachse mit Martin Fedde (890) und Christoph (902) 

machte ein ordentliches Spiel, konnten im Endeffekt aber keinen Gegner schlagen. 

In der Schlusskette gab's durch das gute Ergebnis von Dennis (909) nochmal Hoffnung auf den 

Zusatzpunkt, aber da Martin Branzke mit 899 Holz knapp unter allen Berliner Ergebnissen (900 bis 

922) blieb, war es am Ende zu wenig, um etwas Zählbares mitzunehmen. 

Insgesamt machten wir aber ein gutes Auswärtsspiel und konnten vergleichsweise die 

Mannschaftsergebnisse vom SV Fehrbellin und Hansa Stralsund überbieten. 

 

SG Union Oberschöneweide - Sportkegler Kiel II 56:22 3:0 

Am Sonntag ging es für uns dann zum aktuellen Deutschen Meister SG Union Oberschöneweide. 

Um es kurz zu machen: André Franke und Pascal Lötzsch entschieden das Spiel bereits in der 

Startachse zu Gunsten der Berliner. 

In der Mitte ließen Lucas Scheffler und Markus Ringgenberg dann ebenfalls nichts anbrennen. 

Frank Lüer gewann in der Schlusskette noch das interne Duell um das Höchstholz gegen André 

Krause. Einzig Martin Branzke konnte mit 900 Holz ein Ergebnis des amtierenden Deutschen 

Meisters überbieten. 

Union bleibt damit weiterhin makellos und fährt mit 18:0 Punkten zu den Auswärtsspielen nach 

Oldenburg und Seedorf. 


